
Eine zauberhafte Gala auf sehr
hohem Niveau
Konzert in Ottenhöfen fasziniert 800 Zuschauer: Musiker und

Solisten überzeugen mit emotionalen Klängen

Von Roland Spether

OOtttteennhhööffeenn.. Der „Zauber der Musik“ mit ihren vielfältigen

emotionalen Facetten war zu spüren, als Musiker, Sänger und

Solisten in der Pfarrkirche in Ottenhöfen ein Galakonzert vom

Feinsten darboten und 800 Besucher im besten Sinne des Wortes

verzauberten.

Das Konzert „Zauber der Musik“ in Ottenhöfen wurde zu einer Gala von hochkarätiger
Musik und Chorgesang – hier die Philharmonie Baden-Baden und der Männerchor
Hanauerland. Foto: Roland Spether
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Wer am vergangenen Sonntag das Konzert besuchte und sich

auf das angekündigte, interessante und anspruchsvolle Thema

„Zauber der Musik“ einließ, der durfte eindrucksvoll erleben,

welche magische Kraft Töne, Melodien und Harmonien haben

und wie diese Menschen in den Bann ziehen können. Deshalb

sprang der berühmte Funke von den ersten Takten auf die

Zuhörer über, als die Philharmonie Baden-Baden, der

Männerchor Hanauerland und die Solisten Tim Huber (Orgel),

Clemens Morgenthaler (Bass-Bariton) und Joaquin Asiáin

(Tenor) ein Konzert gaben, das es auf diesem sehr hohen Niveau

in der hiesigen Region nicht alle Tage gibt.

Dass dieses Konzert möglich wurde, ist dem Vorsitzenden des

Kultur- und Heimatvereins Achertal, Otto Schnurr, zu

verdanken. In Kooperation mit der politischen und der

kirchlichen Gemeinde, mit Bürgermeister Hans-Jürgen Decker,

und Pfarrer Georg Schmitt, gelang es, viele Freunde und

Sponsoren für dieses Konzert zu begeistern. Deshalb galt der

Dank der Verantwortlichen allen Akteuren, zumal der Erlös dem

Malaika Children’s Home in Kenia und dem Förderverein für

krebskranke Kinder in Freiburg zugutekommt.

Das Konzert war auch ein Gedenken an Uwe Serr, Organist der

Stiftskirche Baden-Baden und Dirigent deren Chore, und Arndt

Joosten, Manager der Philharmonie. Beide ermöglichten es, dass

2022 Carl Orffs „Carmina Burana“ in Ottenhöfen aufgeführt

wurde und 12.000 Euro für die Renovierung der Orgel

eingespielt wurde, wie Otto Schnurr „In Memoriam“ an die

Verstorbenen darlegte.

Mit der majestätischen Klangfülle der „Königin der

Instrumente“ eröffnete Tim Huber mit der Orgel das Konzert. Er

ist Organist der Pfarrei und ein begnadeter Kirchenmusiker. Für
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die Ouvertüre wählte er eine Sinfonie von Louis Vierne aus, der

Organisten an der Kathedrale Notre-Dame in Paris war und

Meisterwerke sinfonischer Orgelmusik schrieb. Das melodisch

sehr schöne, von einer anspruchsvollen Tonsprache geprägte

Werk spielte Tim Huber in virtuoser Manier, wobei er die ganze

Klangschönheit der renovierten Orgel in die Kirche zauberte.

Das war Orgelspiel auf sehr hohem Niveau. Dass der

Männerchor Hanauerland mit seinem Dirigenten Willi

Kammerer bei so einem musikalischen Zauber unbedingt dabei

sein muss, war für die Zuhörer wie für die 70 Sänger ein Genuss

erster Güte. Dies wurde zu einem Hochgenuss, als der Chor nach

dem andachtsvollen Lobpreis aus Südafrika „Masithi – Amen“

und Udo Jürgens „Ich glaube, dass diese Welt groß genug, weit

genug, reich genug für alle ist“ mit der Philharmonie und

dessen Dirigenten Heiko Mathias Förster auftrat. Das war für

den glänzend disponierten Chor eine Riesenfreude und eine

Ehre, zumal sie mit den Musikern, mit geistlichen Chören aus

der Schubert-Messe und dem wunderschönen „Sancta Maria“

dem Konzert eine sakrale Note verleihen durften. Ein

Glanzstück an Prägnanz und Qualität war Verdis berühmter

„Gefangenchor“ als sehnsuchtsvoller Ruf nach Leben und

Freiheit schlechthin.

Dass die Profimusiker der Philharmonie im Reigen ihrer

nationalen und internationalen Auftritte ein Gastspiel in

Ottenhöfen gaben, ehrte das Mühlendorf und alle, die dies

möglich machten. Denn um solch ein renommiertes,

hochkarätiges und traditionsreiches Orchester von

internationalem Ansehen zu erleben, müssen die Musikfreunde

schon in große Konzerthäuser reisen.

Wer nach Ottenhöfen kam, wurde reichlich belohnt mit der
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prächtigen „Orgelsinfonie“ von Camille Saint-Saëns, die zu

seinen Meisterwerken gehört und mit der er im Zusammenspiel

von Orchester und Orgel (Tim Huber) alle Register seiner Kunst

zieht. Ein erlesenes Werk der Theatermusik durften die Zuhörer

mit Franz Schuberts „Rosamunde-Ouvertüre“, während die

Philharmonie mit den Solisten Clemens Morgenthaler und

Joaquin Asiáin einen famosen Einblick in die Welt von Oper und

Operette eröffnet. Das war das zauberhafte Sahnehäubchen, als

in professioneller Manier die Sarastro- und Vogelfänger Arien

aus Mozarts „Zauberflöte“ erklangen, der „Zigeunerbaron“ sich

als „Flotter Geist“ offenbarte und Joaquín Asiáin in höchsten

Tonlage von C bis H den „gebratenen Schwan“ aus „Carmina

Burana“ förmlich zum Leben erweckte.
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